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In Münchehagen staut sich 
das verseuchte Deponiewasser 
Industri~betrieb lehnte ab / Schon über 5000 Kubikmt!ter 

Nach 'Angaben der GSM hatte sich 
Anfang Juni die hannoversche Erdölraffine­
rie Deura!fiNer~ bereit erklärt, das Was~er 
aus' tr'unc ehagen in ihrer Misburger Indu­
striekläranlage aufzubereiten. Das Wasser­
untersuchungsamt Hildesheim hatte festge­
stellt, daß die Mikroorganismen des Klär­
werks in Hannover die Schadstoffe im 
Deponiewasser ab?au~n könn~n. Ein Ver­
tra~ mit der Raffmene kam ~edoch mcht 
'zus ande. weil der hannoversc e lridustne- . 
oetrieb Protestakhoen vor semen Werks­
t oren befürchtete. 
. Die Bezirksregierung HJlnnover erklärte 
gesteniäuf AIifIil:ge, SIe sei mcht bereit, die 
Stadt oder den Kreis Nienburg anzuweisen, 
das Wasser aus Münchehagen aufzunehmen. 
Die Be eiti des Oberflächenwassers, sei 
a em das Pro em er ! 

W;nn es ihr gelingen sollte, das Wasser 
aus dem neuen Polder 4 abzupumpen, 
rechnet die GSM damit, daß im Herb~t die 
Einlagerung von Giftmüll irLdie. PP.iJöii&; 
wieder' ,aufgenommen werden kaw. Die 
Depome war geschlo~sen worden,.nac?de~ 
Wissenschaftler Zweüel an der DIchtIgkeIt 
d~s Münchehagener Untergrund~ angeme~­
det hatten. Inzwischen hat i~nch - WIe 
berichtet - das Landesamt für Bodenfor­
schung in einem Gutac~~en zu diese~ 
Thema geäußert und erklart, der Ton m 
Münchehagen sei dicht. 

In einem Auffangbecken und einem Polder staut sich das verseuchte Oberflächenwasser. 
__ ~ . _. ~ Aufn . Neufert 


